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dıe Ankündigung des Reformvorhabens Und ärgerlicher noch, weıl nıchtMifßbraucht WI1e die darauffolgende Auseinanderset- durchsichtig, sınd die In den immer
ZUNS en Symbolwert un sollte gleichen un: wohlfeilen Warnungen,
auch der Je eigenen Profilierung dienen. Alarmrufen un: MahnungenI-

Volkes Stimme“ als Argument In lerten Unterstellungen A0 gesellschaft-
ausländerpolitischen Debatten Für die Regierungskoalıtion besteht da- lıchen Stiımmungslage, Al Stimme des

mıt der Reform des Staatsbürger- „einfachen Olkes“ Für die einen wırd
Politiısche Partelıen versuchen auch schaftsrechts dıe Chance, eın ema ıne als erbärmlich un HMG parteıstra-
durch Emotionalisierung elnes Themas fast ohne Koalıtionsquerelen durchzie- egisch durchschaute Unterschriften-
möglıchst breite Unterstützung der e1- hen können:; un der orößere egle- aktıon 1 gleichen Atemzug ZAln
N  N Posıtion oder allererst Aufmerk- rungspartner kann ndlıch eın bünd- bruchsignal für den auf das Stichwort

11UTr wartenden rassıstischen un nazı-samkeıt für diese erlangen. Mehrhei- nısgrünes Herzensanliegen rfüllen Die
ten wollen ‚ WONNCI, mussen erst Unıion suchte über dieses ema erneut stischen Mob Und Was das Abstrak-
mobilisiert werden. Solche Emotionalı- den Start als geeinte un: starke OpposIı- tionsnıveau politischer Semiıminare unter-

sierungsversuche sSınd gewiß nıcht t10n. Und mıiıt eliner ekTisch, noch VOT schreıtet 1st Stammtisch un Was dort
problematisch, denn leicht 1st dıie dem Vorliegen elnes bundeseinheitli- besprochen wird, ist iImmer schon VO

(Gsrenze AL Stimmungsmache, Z chen Jlextes begonnen Unterschriften- dunklen Ressentiment getrieben. Für
chüren VOoOen überschritten. aktıon hofft die hessische CDU bei den die anderen MU: eın blindes und tau-
Per verwerftflich aber ist der Versuch Landtagswahl ebruar der PIO- bes, der Zeitungslektüre etwa OTIfenNKun-
der Emotionalisierung 1mM politischen gnostiziıerten rotgrunen ehnrhelr doch dıg nıcht mächtiges Volk stet1g VOT

Geschäft nıcht noch gefährlich werden können. fahrlässıg unterschätzten Gefahren SC
e1ım Staatsbürgerschaftsrecht handelt Da{fß dıie Aufforderung 72 BG schnellen warn werden: VOT chronısch krimınel-
sıch zweifellos nıcht 1U ıne reich- Unterschrı 1mM Einkaufsrummel städt1- len Ausländergruppen, VOT Terroristen,
iıch spröde, sondern erst recht eline scher Fulßgängerzonen tatsächlıc etwas spezlalısıert auf Export un Import der
hochkomplizierte und, historische Re- mıt polıtischer Meıinungsbildung Bürgerkriege ihres Landes, VOT Soz1al-

schmarotzern un VOT muslimıschenmıin1iszenzen eingeschlossen, Omplexe tun hat oder Sal der politischen Auf-
aterIle. Und doch wurde die NKUun- klärung dienen könnte, darf bezweiıfelt Fundamentalısten.
digung der Bundesregierung, einen werden, Sanz auszuschliefßßen 1st dieser
Entwurf ZUT Gesetzesreform vorlegen Effekt TEULNC auch nıcht DiIiese Rıituale verurteluen, el

wollen, höchst emotionalısiert dis- Eın wirkliches Armutszeugn1s aber für nıcht, alV die ugen verschliefßen
kutlert. die polıtische Kultur In UNSCIECTIN Land VOIL fremdenfeindlichen Gruppen, el

Jeiben dıe ärgerlichen, bel ausländer- nıcht die TODIleme der verschiedenen
Das Zıel, breite OTIfentTlıche Aufmerk- politischen Debatten offenkundig Phasen eines Integrationsprozesses
samkeit für hre Posıtion, nämlich die vermeıdlichen Rıtuale, derer 111l sıch ebenso eugnen WI1eEe die FExıstenz VO  5

1U  — auch anläfslich des Reformvorha-Ablehnung der doppelten Staatsbürger- Gruppen, die sich erst gal nıcht ınte-
SC als Regelfall des Staatsbürger- bens ZU Staatsbürgerschaftsrecht aUus- grieren wollen
schaftsrechtes erlangen, hatte die xjebig hıngab un: über das Ma({is einer Nur solche Unterstellungen und Instru-
Unıion alleın schon WTG die Ankündıi- vertretbaren Emotionalisierung politi- mentalisierungen verfehlen beıdes DIie
Sung eiıner Unterschriftenaktion C1I- wirklichen Ängste, dorgen un Ab-scher Themep weıt hinausschof{fs
reicht. DIie doppelte Staatsangehörigkeıit wehrreaktionen gegenüber Fremden
Wal In er un: Das gilt Zzuerst für dıie unselige Spaltung un Mıgranten auf der einen Seıite un
Gleich W1e das eigene Urteil darüber un Polarısierung: DiIie 1ne Seıite teilt das bereıts erreichte Integrationsnıveau
aus  en INAaS, ob A die Staatsbürger- die Natıon In böse Ausländerfeinde 1ler auf der anderen. Wenn Parteiıen oder
SC eın geeignetes Integrationsinstru- un gute Ausländerfreunde dort DIie andere gesellschaftliche Gruppen, dıe
ment ist oder nıcht un: welche Chan- andere trennt ıIn 1er naıv-verbohrte 1ne WI1e iImmer politische Meı-
GEN un: Rıisıken dıe Akzeptanz einer nhänger elnes multikulturellen nungsführerschaft beanspruchen, PTIO-

ahns, vaterlandslose Gesellen alle-größeren Zahl VO  a Doppelstaatlern blematische Stımmungen 1m olk aus-
tatsächlich Irg allein schon der Ver- Ssamt, die die eigene Identität für eın zumachen glauben, sollten S1e deren
auf der Diskussion der letzen ochen Linsengericht verkaufen, un dort BC- Ursachen un Gründe aufspüren un
zeigte reichlich problematische Züge schichts- un kulturbewußte Realısten, dann die unverzichtbare Überzeu-
Allzu offenkundig Qing mehr die obendrein Nleine 11UTr ın der Lage gungsarbel eısten.
un: anderes als den Könıgsweg sind, die volkswirtschaftlichen Konse- Ebenso dürfen unterstellte oder real
der Ausländerintegration. Für die Re- YJUCNZECN der Multı-Kulti-Utopien ab- vorhandene Ängste un Affekte nıcht
lerung WIeEe für die Upposıtion hatten zuschätzen. Za Vorwand dienen, ıne Diskussion
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VO  - vornhereıin unter der ecCc halten Grunde nıcht o1Dt Es o1bt Gruppen, die ten Reformwünsche allüberall vertreten
unterschiedlichen Zeıtpunkten ent- werden, In diözesanen synodalen Pro-wollen FEınen Ansatzpunkt für wirk-

liıche ufklärung un polıtische MeI1- standen sınd, sich teilweise personell Zessenmn etwa auf deutliche Abstim-
nungsbildungsprozesse bletet das AdUus- un thematiısch überlappen, einander mungsmehrheiten kommen.
länder- un integrationspolitische aber durchaus nıcht In em grün SINd.
„Expertentum ” des Volkes elbst, enNt- DIie Zahl der Gruppen ist beeıin- Auch der Protest selbst hat sich veran-

druckender als ıhre wirklıiıche Kraft.standen NN posıtıve WI1Ie negatıve Er- dert Der Personenkreis, der VO Kır-
fahrungen 1m unmıittelbaren Kontakt Es x1bt die Priestersolidarıtätsgruppen, chenvolksbegehren erreicht wurde,
mıt Ausländern un Ausländerinnen, reicht welıter 1Ns kırchliche Establish-die auf die besondere kirchliche WI1e SC
In gemeinsam besuchten chulklassen, sellschaftliche Sıtuation Ende der 60er, ment hıneın, als sıch dies die schon tira-
In Nachbarschaft un Kollegenkreıis. Anfang der /70Uer RE zurückgehen dıtionell gewordenen Kıirchenkritike

Kirchliche Menschenrechtsgruppen un -protestler Je ertraum hätten. Das
entstanden als Reaktion auf den Entzug Kirchenvolksbegehren erreichte O
der Lehrerlaubnıis für Hans Küng. Zur 1ken, deren roblem weni1ger darın be-
„Kıirche VO  S unten“ kam VOL allem, steht, da{s In der Kırche auch etIwas
we1l Ianl mıt dem Zentralkomitee der WI1e AeC ausgeübt wiırd, sondern WI1eE
deutschen Katholiken über kreuz lag diese ausgeübt wIrd. Dıi1e sıch wenı1ger

amn Vorhandensein VO  = HıerarchienSCHh der TeilnahmemöglichkeitenRealismus Katholikentagen paralle den Ka- storen, als der mangelnden ner-
tholikentagen entstanden „Katholıken- kennung des SCI1ISUS5 1del1i1um durch den
tage VON unten“ einen oder anderen nhaber e1Ines hler-

archischen AmtesKirchliche Reformgruppen suchen nach
Selbstverständnıs DIe ToObleme dieser Gruppen sSind sehr Untrügliches Zeichen für diesen m-

verwandt. DIe Mitgliederstruktur der chwung mehr Realismus: Auf der
In Veröffentlichungen AaUus der un: über Priestersolidarıtätsgruppen spiegelt bis Bundesversammlung der Wir-sind-Kir-
die kirchliche Reformbewegung ın heute ihre Entstehungszeıt. er Be- che-Bewegung In ürzburg 1mM VErgaN-

N  N Jahr 1e mıt Werner BöckenfördeDeutschlan: WarTr In den vVEITSANSCHEI WCSUNS;, die sıch die Menschen-
onaten auffällig häufig davon die rechte In der Kıirche kümmert, Wal In eın WeNn auch kirchenkritischer,
Rede, da{fß I1la  _ ıne „grofße Zel- un: Deutschland nıe eıne SONderlıche 1007 doch durch und MG Juristisch dr Uu-
Strategiediskussion ” führen WO Es vergönnt. DIie „Katholikentage VO mentierender eologe un KirchenJu-
So „professionalisiert” werden. ber ten ıIn iıhrer bisherigen korm sSind Ol  c rıst, früherer Kıirchenrechtler In rank-

meınte erst WDZUG der Geschäftsführerdie eigene Zukunft musse un: WO furt un: emeriıtlerter Domkapitular In
INan sıch edanken machen. der Inıt1atıve Kırche VO  - unten, Miıchael Limburg, das Hauptreferat. 1ne

Steiner. Und auch bel der iır-sınd-Kiır-Umschreibungen dieser Art lassen Annäherung das Kırchenrecht 1st für
schwer erkennen, da{is die kirchli- che-Bewegung wachsen die Bäume manche Db1s heute ungewohnt: Publik-
che Reformbewegung In Deutschland nıcht In den Hımmel Unterschriften In Fkorum gylaubte auch nachher noch
nıcht Z Besten este 1st. Die eiıner öffentlichkeitswirksamen Weiıse In „Welten“ zwischen Kırchenreformern
Gründe SInd vielfältig. Während beachtlicher Zahl zusammenzubekom- un KıirchenJuristen erkennen.
oschka Fıscher heute ulsen- un der IMCMS; 1st das eıne, diesen Impuls ın eıne
tühere F-Anwa (I)tto Schily Innen- breıte, inhaltlich konsistente ewegung Z Schadenfreude oibt bel viel

umzuleıten, etwas anderes. Zeıiıtenwende In kırchlichen Reform-mınıster sind, hat Vergleıic  ares In
der katholischen Kırche nıcht gegeben. Hınzu kommen die aulßeren Verhält- kreisen em keinen nla Nıe-

nlsse. lJer etablierte erDands- un mand kann Genugtuung darüber CIND-Man 1st äalter geworden. Amtsniederle-
SUNSCH mıt un ohne Laisıerungen ha- Rätekatholizısmus hat sich In den VCI- finden, da{ßs die Reformbewegung ihre
ben die Reihen gelichtet. Mancher 1st Jahren den Reformgruppen ernhneDlıchen TOoODlIeme hat SO unbe-
des Kampfes müde un überdrüss1g. In selinen nhaltlıchen Forderungen JUCIMN diese Gruppen den verschle-
DI1e offnung, da{ßs siıch eigenen Leb- deutlich angenähert. Bedarf JEWIS- densten tellen kirchlichen Lebens 1 -
zeıten och Entscheidendes ändert, hat serma{isen ‚außerparlamentarischen” 1LLICT wleder auch se1ın mOgen: In iıhnen
INan aufgegeben. Protest- un Reformgruppen kommt spiegelt sıch das Rıngen VO  . bedeutsa-

da wen1ger auf. egen den Strom ILLE Teıilen der Kırche eın heutigen
IG Probleme der kırchlichen Reform- schwimmen heilt heute WIe die Menschen zugängliches WI1Ie evangeli-
bewegung ıIn Deutschland gehen aber Verhältnisse 1U  > mal sind eher, sıch umsgemäfßes Christentum wıder. as
tiefer. S1e bestehen etwa auch darın, betont konzils- un moderniıtätskri- vIiel zıtlerte Wort des früheren Bischofs
daß diese ewegung als solche 1mM tisch geben, während die längst verirau- VO  — ünster, Heıinrıch Tenhumberg,
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